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Termine in DOrSTen

Arzt-Notdienst: 13-22 Uhr:
hausärztliche Notfallpraxis,
Lipper Weg 11, 45770 Marl,
Tel. 11 61 17.
Kinderärztlicher Notdienst: 
16-22 Uhr in der Klinik Berg-
mannsheil, GE Buer, Tel.
11 61 17.
Zahnärztlicher Notdienst: In-
formationen unter Tel. (02365)
4 84 88.
Apotheken-Notdienst: Tel.
(0800)  0 02 28 33 und
www.akwl.de/notdienst

Bridge-Club Dorsten: Treffen
um 15 Uhr an der Barbarastra-
ße 70, Tel. 42 37 5.
SGV Dorsten: Spaziergang um
14.30 Uhr ab Lippetor.
Feuerwehr Lembeck: Stamm-
tisch Altersabteilung um 17
Uhr im Feuerwehrgerätehaus,
Lippramsdorfer Straße.
SGV Herrlichkeit Lembeck:
Treffen um 14 Uhr am Park-
platz Schulstraße zur Bildung
von Fahrgemeinschaften, von
hier aus geht die Fahrt nach
Haltern zur Wanderung.

Ev. Friedenskirche: Treffen der
Frauenhilfe um 15 Uhr zum
Thema: „Alles über Abfallent-
sorgung“.
Frauenhilfe Lembeck: Treffen
um 15 Uhr im Seniorenzen-
trum St. Laurentius.
KAB Rhade: Fahrradtour star-
tet um 14 Uhr ab St. Ewald.
St. Matthäus Wulfen: Kleider-
kammer von 9.30 bis 12 Uhr
im Kirchenkeller.
Senioren St. Laurentius: Ab-
fahrt nach Emsbüren um 12.30
Uhr ab Busbahnhof Lembeck.
Kleiderkammer SkF: von 14 bis
16 Uhr, Duvenkamp 3.
St. Urbanus: Weltladen von 9
bis 11 Uhr im Pfarrhaus, Urba-
nusring 17.
Second Hand Boutique: von 10
bis 12 Uhr, Keller des Ev. Ge-
meindezentrums Barkenberg,
Talaue 68.

Frauenhaus-Notruf 24-Stun-
den- Hotline: Tel. 4 10 55.
„Weißer Ring“ Kreis RE: Tel.
(0151) 55 16 47 49.
RWE-Kundenservice: Tel.
(0800) 4 11 22 44.
Ambulanter Hospizdienst Dors-
ten: Tel. (02362) 7 9 56 67.
Verbraucherzentrale: Öff-

nungszeiten: 9 bis 14 Uhr,
Julius-Ambrunn-Straße 10,
Tel. 7 87 52 01.
Seniorenbeirat: Sprechstun-
de von 10 bis 12 Uhr im
Bürgerbüro, Dimker Allee
14.
BIP vor Ort: Sprechstunde
von 15 bis 16 Uhr im Kultur-
und Begegnungszentrum
„Brunnenplatz“.
Blaues Kreuz Wulfen: Tref-
fen der Selbsthilfegruppe
von 19 bis 21 Uhr, ev. Kir-
chengemeinde Wulfen-Bar-
kenberg, Talaue 68. Tel.
(176) 54 77 22 56.
Taschengeldbörse Rhade:
Sprechstunde fällt aus we-
gen Ferien, erst am 2. Au-
gust wieder.
Erziehungsberatung Caritas:
Jugendsprechstunde von 15
bis 16 Uhr, Halterner Str. 28,
Tel. 74 11.
Mieterverein Dorsten und
Umgebung: Sprechstunde
von 17 bis 18 Uhr im Ge-
meinschaftshaus Wulfen,
Wulfener Markt 5, Tel.
(02362) 95 36 44.
Frühförderung- u. Bera-
tungsstelle, Tel. (02362) 
 20 15 10.
Telefonseelsorge: Tel.
(0800) 1 11 01 11 (ev.) und
(0800) 1 11 02 22     (kath.).

Central-Kino-Center, Borke-
ner Straße 137: Spider-Man:
Homecoming (3D):  20 Uhr.
Homecoming: 15 und 17.15
Uhr („Kino verbindet“). Ich
– Einfach unverbesserlich 3
(3D): 15.30, 17.45 u. 20 Uhr.
Ich – Einfach unverbesser-
lich 3: 15 u. 17.15 Uhr.  Zum
Verwechseln ähnlich: 18
Uhr. Girls‘ Night Out:  20
Uhr. Transformers: The Last
Knight: 19.45 Uhr. Wonder
Woman: 15 Uhr. Gregs Ta-
gebuch: Böse Falle!: 15 Uhr.
BiK: The Founder: 17.30 u.
20 Uhr.

Im Seniorenzentrum St.
Laurentius Lembeck feiert
heute Henriette Kneip ihren
92. Geburtstag.

Meldungen für diese Rubri-
ken werden montags bis
freitags von 10 bis 12 Uhr
unter Tel. 92 77 41 entge-
gengenommen oder jeder-
zeit per E-Mail an redakti-
on@dorstenerzeitung.de
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DORSTEN. Schrauben, Spin-
del, Stopfbuchsbrille, Haube,
Keil – für technische „Anal-
phabeten“ hören sich die Ein-
zelteile eines „Schiebers“ gar
nicht mal so aufregend an.
Doch, wenn Bergbau-Experte
Gerd Schute von den Hinter-
gründen des klobigen Gegen-
standes ganz rechtsaußen, im
3. Regalfach von unten, er-
zählt, wird’s gleich viel span-
nender: „Dieses Exponat ist
interessant und hochaktuell,
denn es hat etwas mit der

Wasserhaltung zu tun, und
die wird aktuell auf Fürst Leo-
pold umgebaut.“

Und da stehen wir auch
schon mitten im Grubenwas-
ser: „Die ersten Dampfma-
schinen wurden im Steinkoh-
lebergbau des Ruhrgebiets
nicht zur Förderung von Koh-
le eingesetzt, sondern zum
Abpumpen des Grubenwas-
sers“, heißt es im erklärenden
Info-Text. Erst nach dem Ein-
satz dieser Technik war es
möglich, die Kohle auch in
größeren Tiefen abzubauen,
das hatte bis dahin das be-
ständig nachströmende Gru-
benwasser verhindert. Der
Schieber ist ein Teil dieser
Technik, wird er doch als Ven-
til zum handbetriebenen Ab-
schiebern von Wasserleitun-
gen eingesetzt.

So wichtig, wie die Regulie-
rung des Grubenwassers in
den aktiven Zeiten des Kohle-
bergbaus war, so wichtig
bleibt sie auch nach der Ein-
stellung der Steinkohleförde-
rung Ende 2018. Stichwort
„Wasserhaltung“: Die Wasser-
haltung gehört zu den soge-
nannten „Ewigkeitskosten“,

die aus den Bergbaufolgen
entstehen. Dazu zählt das
Sammeln und Pumpen des
Grubenwassers, das Reinigen
und Überwachen des Grund-
wassers im Bereich ehemali-
ger bergbaulicher Betriebe so-
wie das Management des
Oberflächenwassers in berg-
baubedingten Senkungen.

Untertage verbunden
„Die Wasserhaltung ist eine
der größten Positionen bei
den Ewigkeitskosten des
Bergbaus“, nennt Schute die
Summe von mehr als 200 Mil-
lionen Euro, die jährlich nur
für „die Pumperei“ benötigt
werde. Alle Bergwerke seien
Untertage mit einem System
aus Pumpen und Schleusen
nach „holländischem Vorbild“
miteinander verbunden und
leiteten das Wasser letztend-
lich gezielt in den Rhein ab.
Der tiefste Punkt des Gruben-
wassers messe ohne Kontakt
zum Grundwasser minus 600
Meter.

„Aktuell wird die Wasser-
haltung auf Fürst Leopold
umgebaut und in die von
Computern gesteuerte zentra-
le Wasserhaltung der RAG auf
der Zeche Pluto in Herne inte-
griert“, erklärt Gerd Schute.

Im Rahmen dieser Maßnah-
me wird in Hervest Schacht 2
verfüllt, Schacht 1 wird so
umgebaut und verfüllt, dass
hier gegebenenfalls Tauch-
pumpen eingehängt werden
können, um den Wasserstand
Untertage zu regulieren.

Doch als Reservestandort
der Deutschen Steinkohle AG
bleibt Fürst Leopold unter
Bergaufsicht – und der „alte
Schieber“ im Ausstellungsre-
gal rechtsaußen, 3. Regalfach
von unten.

Anke Klapsing-Reich

Grubenwasser
pumpen und raus
aus dem Schacht

Serie 2 Der Schieber

Der Schieber ist ein Ventil zum handbetriebenen Abschie-
bern von Wasserleitungen. FOTOS (2) BERGBAUVEREIN

LEOPOLD

REGAL

Aktuell wird die Wasserhaltung auf Fürst Leopold zum Reservestandort umgebaut.

Das neue Leopold-Hochregal zieht als attraktive Dauerausstellung in der Maschinenhalle Fürst Leopold auf
dem ehemaligen Hervester Zechengelände große und kleine Besucher in den Bann. Jedes der 32 realen wie
symbolischen Exponate in seinen Fächern weckt die Neugierde auf die Geschichte dahinter. In unserer Som-
merserie „Leopoldregal“ drücken wir für Sie auf den Touchscreen des Terminals und liefern Ihnen neben Er-
klärungen zum Exponat auch noch Zusatzinfos von dem Bergbau-Experten Gerd Schute.

Leser Norbert Kruschinsky,
Eckern 6, zu den Artikeln
„Sparzwang lässt’s wuchern“
Hundekot macht Not“:

Sparzwang hat
bei Unfallgefahr
ein Ende
Mittlerweile ist das Einbiegen
von der Straße Auf der Brey
auf die Hervester Straße mit
allerhöchster Gefahr verbun-
den. Der Bewuchs von Sträu-
chern und Dornbüschen wu-
chert seit Wochen den freien
Blick nach links und rechts in
den fließenden Verkehr zu.
Fast ist die Spitze der Ver-
kehrszeichen erreicht. Hier
droht allerhöchste Unfallge-
fahr. Zum anderen überwu-
chern Gräser und Sträucher
immer mehr Begrenzungs-
pfählchen, die kaum noch zu
sehen sind. So erfüllen sie
nicht ihren Zweck.
Hier hört der Sparzwang auf,
hier hat die Verkehrssicher-
heit Vorrang, und schnelle
Abhilfe ist hier angesagt.
In der Dienstagausgabe bat
Frau Löns die Hundebesitzer,
den Kot doch im Beutelchen
zu entsorgen. Sehr freundlich
ausgedrückt. Auch hier darf
man keinen Fuß neben die
Straße setzen, sonst droht Ka-
cke am Schuh. Nach meiner
Meinung müssten diese Hun-
dekacke-Liegenlasser mit ei-
nem saftigen Bußgeld zur
Ordnung gerufen werden.
Wäre gut für unsere klamme
Stadtkasse.

Leserforum

....................................................

Wir freuen uns über Ihre Mei-
nung. Schreiben Sie uns – je-
doch nicht mehr als 1100 Zei-
chen. Einsendungen mit An-
schrift, Unterschrift und Tele-
fonnummer bitte an: Dorste-
ner Zeitung, Südwall 27, 46282
Dorsten oder redaktion@dors-
tenerzeitung.de.

DORSTEN. Das Central-Kino-
Center präsentiert im Rah-
men einer Kino-Café-Spezial-
vorstellung André Rieus (Foto)
Konzert in Maastricht am 30.
Juli (Sonntag) um 17 Uhr. Vor
dem Konzert serviert das
Team Kaffee und Kuchen.
Karten können ab sofort an
der Kino-Kasse oder online
unter www.central-dors-
ten.de gekauft werden. Der
Eintritt von 16 Euro beinhal-
tet Kaffeee und Kuchen.

Mit dem Konzert und der
Übertragung in mehr als 130
Kinos in Deutschland feiert
der Weltstar das 30-jährige
Bestehen seines Johann-
Strauss-Orchesters. Vor der
mittelalterlichen Kulisse des
Stadtplatzes in André Rieus
Heimatstadt Maastricht zeigt
das Konzert den Maestro in

seinem Ele-
ment – eine
heitere, unbe-
schwerte
Sommernacht
zusammen
mit dem 60-
köpfigen Or-
chester, Sop-

ranen, Tenören und besonde-
ren Gästen.

Das Maastricht-Konzert
2017 wird erstmals komplett
in deutscher Sprache zu se-
hen sein. Die Kinovorführung
wird von Andrea Ballschuh
präsentiert, die direkt nach
dem Konzert ein Interview
mit André führen wird. Sie er-
möglicht den Zuschauern zu-
sätzlich auch spannende Bli-
cke hinter die Kulissen, die so
nur im Kino zu sehen sein
werden.

Konzert von André Rieu
im Kino

Übertragung am 30. Juli
DORSTEN/SCHERMBECK. Die
Reisesaison für die Alttauben
ist mit dem vorletzten Flug
am vergangenen Samstag ab
Forchheim (365km) auf der
Zielgeraden angekommen.
Die von 39 Züchtern der RV
Dorsten und Schermbeck ein-
gesetzten 637 Tiere wurde
um 9.05 Uhr bei guten Wet-
terbedingungen aufgelassen.
Den schnellsten Vogel mit der
Ankunftszeit 13.58 Uhr hatte
dieses Mal der Züchter Wil-
helm Bomm auf der Hardt.

Die ersten 20 der insgesamt
213 zu vergebenen Preise gin-
gen an: 1. Wilhelm Bomm
(Hardt), 2.,11.,14. und 17. Ot-
to Eichler (Rhade), 3. SG.
Kurt Schröter / Dave Tomas-
zewski (Holsterhausen), 4.
und 10. Friedel Jadzewski
(Drevenack), 5. und 6. Rein-

hard Lebendig (Wulfen), 7.
und 18. SG. Annegret u. Wolf-
gang Große-Ophoff (Wulfen),
9. Karl-Heinz Besten (Holster-
hausen), 12. und 15. SG. Alo-
is u. Martin Gladen (Lem-
beck), 16. Josef Wilkes (Hols-
terhausen), 19. SG. Franz
Schulte / Thomas Korte (Rha-
de), 20. SG. Alexander und
Richard Klein (Hardt), Ge-
winner des Einsatzstellen-
preises ist Karl-Heinz Besten.

Der Finalflug findet am
Samstag (22. Juli) ab Wels in
Österreich (650KM) statt.
Hier entscheidet sich, wer
den Titel RV-Meister mit den
fünf besten Tauben auf allen
Flügen erringt. Spannend
wird es für sechs Züchter, die
hierfür noch im Rennen lie-
gen. Einsetzen ist am Don-
nerstag von 19 bis 19.30 Uhr.

Reisesaison auf
der Zielgeraden

Letzte Flüge der RV Dorsten/ Schermbeck

IM NORDEN. Am Samstag star-
tete die RV Heiden in den vor-
letzten Alttaubenflug in die-
ser Saison, Auflassort war das
Rottendorf (317km). Christof
Wesseling lässt weiterhin kei-
ne Zweifel aufkommen, dass
er zum ersten Mal in seiner
Taubenzüchterlaufbahn die
Alttauben-Meisterschaft ge-
winnen wird.

Der Heidener machte wie in
der vergangenen Woche den
ersten Konkurs und ließ sei-
nen Mitstreitern keine Chan-
ce. Zudem sicherte er sich die
Konkurse Sechs und Neun.
Den zweiten Platz errang der
Ramsdorfer Josef Meyer-
dierks. Wolfgang Jachalke
konnte sich mit dem dritten
Rang zufriedengeben. Der
Ramsdorfer Züchter Berthold
Gueth erzielte den vierten,
siebten und achten Konkurs.
Werner Tenk lag zwar nur auf
dem fünften Rang, konnte
sich aber über den Sieg des
DFB-Pokals in der RV Heiden
freuen. Der Rhader setzte sich
im Finale gegen Norbert Kipp
durch. Der verbleibende
zehnte Konkurs ging an die
Schlaggemeinschaft Bül-
ten/Marks. In der RV Meister-
schaft führt Christof Wesse-
ling mit 46 Preisen vor Bert-
hold Gueth mit 43 Preisen
und Josef Meyerdierks mit 42
Preisen.

Nun geht es am nächsten
Wochenende voller Span-
nung in das Saisonfinale ab
Pocking, wo die Goldmedaille
ausgeflogen wird.

Christof
Wesseling

siegt erneut
RV Heiden
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